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Erſcheint Dienſtag Donnernag und
Sonnabend. Bezugspreis vierteljährlich
1 Mark frei ins Haus, durch die Poſt
bezogen 1,25 Mark ohne Beſtellgeld.

Beſtellungen nehmen alle PoſtAnſtalten,

Landbriefträger, unſere Zeitungsboten,
ſowie die Expedition ſelbſt entgegen

Poſtzeitungspreislife Ar. 532.

Anzriger für Annaburg, Prettin, Jeſſen,

zugleich Publikations-Organ für

Gratig-Heilage:

Die Einrückungsgebühr beträgt für die
kleinſpaltigeKorpuszeile oder deren Raum
10 Pfg. für außerhalb des Kreiſes An
zeſeſſene 15 Pfg., Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt

Anzeigen Annahme bis Rontag, Ritt
woch und Freitag Vorm. 10 Uhr.

Telegr. Adreſſe: Buchdruckerei Annabnrgz

Schweinit und die umliegenden Orkſchaften.

Königliche und GemeindeBehörden.

No. 146. Dienstag, den

Politiſche Rundſchau.
Deutſchland. Der Kaiſer wohnte am Freitag

der 200jährigen Jubelfeier des Grenadierregiments
zu Pferde Freiherr v. Derfflinger in Bromberg bei.
Es war der erſte Beſuch, den der Monarch dieſer
poſenſchen Stadt machte. Die Bevölkerung bereitete
ihm große Huldigungen. Bromberg hatte ſich feſt
lich geſchmückt und in den Straßen harrten Tauſende
der Ankunft des Kaiſers. Es fand militäriſcher
Empfang ſtatt, worauf Seine Majeſtät unter den
ſtürmiſchen Hoch und Hurrarufen der Zuſchauer
nach dem Weltzienplatz fuhr. Hier war das Jubel
regiment in Parade aufgeſtellt. Trompetengeſchmetter
und Trommelwirbel begrüßten den oberſten Kriegs
herrn, die Mannſchaften präſentierten, die Fahnen
ſenkten ſich. Nachdem die Fronten abgeritten waren,
ging der Vorbeimarſch von ſtatten. Der Kaiſer
führte die Truppen in die Kaſerne zurück und nahm
dann an dem Feſtmahl der Offiziere teil. Jn einer
gar r feierte er das Regiment, das an dreizehn

zügen teilgenommen und ſich in den Schlachten
hervorgetan hat. Er forderte zum Schluß auf, ſtets
der ruhmreichen Vergangenheit eingedenk zu ſein
und weihte ſein Glas dem Regiment. Hierauf war
der Monarch Gaſt der Stadt. Jm Rathauſe begrüßte
ihn der Oberbürgermeiſter und reichte ihm einen
Ehrentrunk dar. Der Kaiſer wünſchte Bromberg
ein weiteres ſegensreiches Gedeihen in friedlicher
Zeit. Es folgte ein Reiterfeſt in der Kaſerne, mit
einer Wachtparade eingeleitet. Den Glanzpunkt
bildete eine Quadrille in Uniform aus dem
18. Jahrhundert. Viel Heiterkeit erregte ein Reiter
ſtückchen, die Entführung zweier Damen bei einem
Picknick darſtellend. Jm Galopp gings über die
beſetzte Tafel, während im Hintergrunde ein Polizei
büttel auf einem Eſel auftauchte. Der Kaiſer hielt
mit ſeiner Anerkennung nicht zurück. Den Beſchluß
des Abends machte die Feſtvorſtellung „Roßbach“
im Stadttheater. Die Stadt war inzwiſchen feſtlich
beleuchtet worden. Nach dem Beſuch des Theaters
reiſte der Kaiſer nach Berlin zurück.
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In elfter S5tunde,
oder: Der verlorene Sohn.

Weihnachtserzählung von Peter Groß.
(Nachdruck verboten.)
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Der für die Berg'ſchen Eheleute ſo verhängnis
volle Tag war herangekommen. Wohl Niemand
ging an dem Hauſe, das Nachmittags 3 Uhr unter
den Hammer kommen ſollte, vorüber, ohne es mit
mitleidigen Blicken zu muſtern; ſelbſt der Eiſen
händler ließ ein aufrichtiges Bedauern in ſeinen
Zügen erkennen, als er ſeine taxierenden Blicke über
das Anweſen gleiten ließ. Denn er mußte als
Hauptgläubiger das Haus wohl kaufen, wenn er
zu ſeinem Gelde kommen wollte.

Aus dem Schornſtein der Werkſtätte kam nur
müde ein dünner Rauch und ganz zu dieſem
paſſend, klangen dann und wann die matten
Hammerſchläge des einzigen und letzten Schloſſer
geſellen.

Als dieſer durch eine Hinterpforte ſeinen alten
Meiſter von einem Ausgange zurückkehren und ins
Wohnhaus treten ſah, mit geſenktem Haupt und
düſterem Blick, da kam dem ſonſt ſo rauhen Burſchen
eine ernſte Rührung an „Jch packe mein Bündel
und hämmere bald bei einem andern Meiſter, aber
was ſoll der alte Mann beginnen

„Was ſollen wir alten Leute beginnen das
war auch die Frage, auf die der alte Berg keine

Aus 72 Ortſ

Dem Reichstage ging ein von den Konſer
vativen unterſtützter Antrag Schickert Nißler zu,
wonach an Perſonen des Unteroffizier und Mann
ſchaftsſtandes des Heeres und der Marine, die am
Feldzuge 1870/71 oder an von deutſchen Staaten
vor 1870 geführten Kriegen ehrenvollen Anteil
genommen, wenn ſie ſich in unterſtützungsbedürftiger
Lage befinden, beſonders wenn ihr Einkommen
weniger als 600 Mark beträgt, die Erwerbstätigkeit
auf ein Drittel herabgeſetzt iſt, oder wenn ſie das
60. Lebensjahr vollendet haben, eine mongtlich im
voraus zahlbare Jahresbeihilfe von 120 Mark zu
zahlen iſt. Den elſaß lothringiſchen Landes
angehörigen, die im franzöſiſchen Heere den Feldzug
1870 mitgemacht, ſpäter aber Deutſche geworden
ſind, darf die Beihilfe ebenfalls gezahlt werden.

Bei der am Freitage vorgenommenen
Reichstagsſtichwahl im 3. Magdeburgiſchen Wahl
kreiſe (Jerichow wurden bis 9 Uhr abends für
Merten freiſinnige Volkspartei) 11 740 Stimmen und
für Voigt (Sozialdemokrat) 5311 Stimmen gezählt.haſten ſteht das Ergebnis noch aus,
doch iſt die Wahl Mertens geſichert.

Jm Reichstage brachten Spahn und Genoſſen
eine Reſolution ein, die Regierung zu erſuchen, dem
Reichstage einen Geſetzentwurf vorzulegen, wodurch
ElſaßLothringen als Mitglied des Reichs eine ſelb
ſtändige Vertretung im Bundesrate erhält.

Die neuen Handelsverträge werden dem
Reichstage nicht ſchon während der Weihnachtsferien,
ſondern erſt nach Wiederaufnahme der Beratungen
im neuen Jahre zugehen und dann für eine ganze
Reihe von Sitzungen die Tagesordnung bilden.
Die Annahme, daß die deutſch öſterreichiſchen
Handelsvertrags Verhandlungen noch vor dem

Januar zum Abſchluß gelangen und dann ſofort
ſämtliche Verträge den Reichstagsmitgliedern zugehen
würden, iſt irrig.ſReue Anweiſung für Standesbeamte.] Der
preußiſche Miniſter des Jnnern erließ an die
Regierungspräſidenten eine Rundverfügung, in der
er, einer Anregung von kirchlicher Seite entſprechend,

Antwort finden konnte. Zum letzten Male hatte er
es jetzt verſucht, den Kronenwirt zum Kaufe ſeines
Hauſes zu veranlaſſen

„Vorbei“, ſagte er mit traurigem Lächeln zu
ſeiner Frau, die in ihrem weißen Haare über dem
gutmütigen Geſichte ein Bild ehrwürdigen Alters
war. Jhre Geiſtesumnachtung war zwar ſeit
Jahren gewichen, aber doch ſchien ſie von der Schwere
des heutigen Unglücks nur eine unvollſtändige Vor
ſtellung zu haben.

„Einer hilft vielleicht,“ meinte ſie wie geiſtes
abweſend, „aber er iſt tot, doch nicht ganz, ich habe,
während Du fort warſt, die Erinnerung an ihn
ausgegraben; komm und ſieh es, Fritz wird auch
im Himmel erfahren, daß wir zum Weihnachtsfeſt
an ihn denken, dann wird er auch dankbar ſein
W einen Engel ſchicken, der uns hilft aus der

ot.“
Unter dieſen Worten hatte ſie den alten Mann

bis zur Türe gezogen, die ins nächſte Zimmer
führte. Da lagen auf einem lang ausgezogenen
Tiſche vielerlei kleinere und größere Dinge, die wohl
einſt den Geburtstags und Weihnachtstiſch des
einzigen Sohnes geſchmückt hatten, vom kleinſten
Kinderjäckchen und den winzigen Spielſachen des
Säuglings bis zum illuſtrierten Bücherwerke, das
einſt den ſtrebſamen Jüngling erfreut hatte.

Mit einem lauten Aufſchrei aus tiefgeguältem
Herzen ſank Berg auf einen Stuhl und barg
ſchluchzend ſein Geſicht in beide Hände. „O Fritz,
was haſt Du uns getan

0. Dezember 1904.
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S. Jahrg.
erſucht, die Standesbeamten anweiſen zu wollen, in
die zum Zwecke der Taufe ausgeſtellten Beſcheini
gungen über Eintragung eines Geburtsfalles in
Zukunſt auch einen Vermerk über das Glaubens
bekenntnis der Eltern aufzunehmen.

Ueber die Reiterei an der deutſchfranzöſiſchen
Grenze ſchreibt die „Köln. Ztg.“: Dieſes Verhältnis
der Reiterei an der Grenze 30 bis 38 franzöſiſche
Regimenter gegen 12 Deutſche ſpricht ſo deutlich,
daß nicht mehr viel zu ſagen übrig bleibt. Die
Pariſer Zeitungen haben im vorigen Jahre ausge
plaudert, daß die Regimenter in Luneville, Nancy,
Verdun uſw. eine Stunde nach der Kriegserklärung
an die Grenze abrücken, Wir werden uns dadurch
nicht ſehr bange machen laſſen, allein es iſt denn
doch zu bedenken, daß es nicht gleichgiltig iſt, wenn
ſchon beim Aufmarſch in den erſten Tagen eine
gewaltige franzöſiſche Reitermaſſe erſcheint.

T Am Donnerſtag iſt der Reichstag in die
Weihnachtsferien gegangen, nachdem er die erſte
Leſung der Militärpenſionsgeſeße beendet hatte.et v die Erhaltunten uns kein

ſein. Bei der unbedingt vorzu
nehmenden Reichsfinanzreform würden ſich ſchon
die Deckungsmittel finden laſſen. Abg. v. Tiedemann
(frkonſ.) befürwortete beide Vorlagen und die Ver
weiſung an eine beſondere Kommiſſion, nicht an die
Budgetkommiſſion, denn das würde einem Begräbnis
gleichkommen. Abg. v. Liebermann (Antiſ.) ſchloß
ſich ihm an, vermißte jedoch ein Geſetz über die
Veteranenfürſorge. Abg. Mommſen (freiſ. Vergg.)
meinte, mit neuen indirekten Steuern dürfe man
dem Volke nicht kommen. Nach einer Rede des
Miniſters v. Einem wurden die Geſetzentwürfe der
Budgetkommiſſion überwieſen. Nächſte Sitzung
10. Januar.

r e en Oberſt Deimling,der in Verfolgung der bei Naris und Rietmont
geſchlagenen Witbois Kalkfontein erreicht hatte, ſetzte

Koſten zu hoch

„20000 zum erſten 20000 zum zweiten
20 000 zum

„30000,“ unterbrach eine laute Stimme aus
dem Hintergrund den Ausrufer, der eben im Begriff
geweſen war, dem allein bietenden Eiſenhändler
Löwenthal die Schloſſerei Berg ſamt allem Jnventax
zuzuſchlagen.

Reugierig und verwundert drehten ſich Aller
Blicke dem Kaufluſtigen zu, der ſo ohne jede Not
den Rivalen gleich um 10000 Mark überbot und
Löwenthal hätte ihm gewiß gerne das Verkaufs
abjekt auch ſchon zu dem von ihm offerierten Preiſe
überlaſſen.

Der Gemeindevorſteher Gottlieb, der als Vor
ſitzender der Verſteigerung amtierte und das Proto
koll führte, erkannte in dem ſtattlichen vornehmen
Manne, der eben erſt in den Rathausſaal getreten
war, den Fremden, den er am geſtrigen Abend in
der Krone geſehen hatte.

Eben wollte er ſeiner Pflicht gemäß den Herrn
um ſeine Legitimation bitten, als derſelbe vortretend
mit vernehmlicher Stimme ſagte:

„Meiti Name iſt Berg, Fritz Berg.“
Einen Augenblick herrſchte atemloſe Stille, dann

aber wich die Verblüffüng, die für einige Sekunden
die Geſichtszüge aller Anweſenden in Feſſeln gehalten
hatte. Schrecken und Freude machten ſich bemerkbar
in jähem Wechſel. Man drängte ſich näher, erſtaunte
Ausrufe und verwunderte Fragen ſchwirrten durch
einander.



7. Dezember fort. Der Feind war jedoch bereits in
der Richtung auf Gochas, alſo nach Südoſten,
geflohen. Dorthin hatte ſich ſchon nach der Nieder
lage bei Naris Rietmont der kleinere Teil der
Hottentotten gewendet. Deimling hat den Major
von Meiſter beauftragt, mit drei Kompagnien und
einer Batterie dem Feinde zu folgen. Er ſelbſt hat
ſich mit einer halhen Batterie nach Gibeon, ſüdweſt
lich von Gochas, begeben. Rietmont bleibt ſicher
heitshalber vorläufig von einer Kompagnie und
einer Batterie beſetzt. Die Verluſte der Witbois ſind
übrigens noch größer geweſen als die erſte Meldung
beſagte Bei der Abſuchung des Gefechtsfeldes von
Naris fand eine Sanitätspatrouille noch 50——60 tote
Hottentotten. Auch 3000 Stück Vieh ſind noch zu
ſammengetrieben worden, ſodaß die Geſamtzahl des
den Witbois ab genommenen Viehes 15 Stück
beträgt. Mit der Ernährutig der Krieger wird es
nun wöhl ſehr hapern. Daß er ſo ſchnell und ſo
erfolgreich angegriffen würde, hat Hendrik gewiß
nicht vermutet.

der Feier nahmen gegenholländiſche Geiſtliche
ſieltent Gedächtnisreden, der ſie die Vaterlands

liebe und das muſterhaft religiöſe Leben des Dahin
geſchiedenen feierten.

Vom oſtaſiatiſchen Kriegsſchauplatz.
Jn den letzten Wochen haben wieder mehr als

300 ruſſiſche Offiziere die Reiſe nach Oſtaſien ange
treten. Gegenwärtig iſt auch im Bereiche des 3.,
10, 16. Und 17. Armeekorps die auffallend lange
hinausgeſchobene Formation der Erſatzbataillone
mit Rekrutendepots im Gange.

Die Japaner ſind auf Grund ihres neuen
Wehrgeſetzes zwar im Stande, gewaltige Mengen
von Soldaten ins Feld zu ſtellen; es fehlt ihnen
aber an geſchulten Offizieren, die ſich nicht aus der
Erde ſtampfen laſſerr.

Nächdein auch das letzte Schiff des Port Arthur
Geſchwaders, die „Sebaſtopol“, kampfunfähig
geworden iſt, wird ſich das Geſchwader des japa

niſchen Admirals Togo zur Reparatur in Dock
begeben, um dann mit friſcher Kraft der Oſtſeeflotte
entgegenzutreten.

Die Japaner beſetzten die Peskadores Jnſeln
in der Straße von Formoſa auf die Nachricht, daß
die Oſtſeeflotte beabſichtige, ſich dort einen Stützpunkt
zu ſchaffen.

Wie aus Port Arthur gemeldet wird, haben
die ruſſiſchen Torpedobootszerſtörer Befehl, bei der
erſten Gelegenheit nachts zu entweichen und nach
neutralen Häfen zu flüchten

Lokales und Provinzielles.

Annaburg. Die beiden letzten Gaſtſpiel-Vor
ſtellungen der Roßberg ſchen Theatergeſellſchaft,
welche uns die beiden Novitäten „Die größte Sünde“
und de gſeee boten, hatten leider nur eine ge
ringe Zahl Zuſchauer ins Theater geführt. Trotzdem
müſſen wir konſtatieren, daß die Leiſtungen der
Geſellſchaft an beiden Abenden Vorzügliche waren.

S Annaburg. Mehrfachen Anfragen zufolge
geben wir bekannt daß die Weihnachtsgabe für un
ſere Abonnenten „der Bauernfreund-Kalender“ un
ſeren Leſern mit der Weihnachtsnummer zugehen
wird. Die auswärtigen Abonnenten wollen uns
gefl. ihre Adreſſe angeben, worauf die Zuſendung
des Kalenders portofrei erfolgt.

Der vorliegenden Nummer iſt ein Flugblatt
des Verbandes der RabattSparVereine Deutſch
lands (Sitz in Bremen) angefügt.

Schlechtes Weihnachtswetter kündigt Falb
an. Vom 20. bis 25. Dezember ſoll danach das
Wetter andauernd ruhig, mild und trübe bleiben
bei zunehmenden Niederſchlägen. Der 22. iſt ein
kritiſcher Tag 2. Ordnung. 26. bis 31. Dezember
Die Witterung bleibt anfangs noch mild, trübe
und regneriſch, doch tritt allmählich im Oſten Froſt
wetter ein, das ſich gegen Ende der Gruppe auf
ganz Norddeutſchland erſtreckt. Die anfangs aus
gebreiteten Niederſchläge verſchwinden. Es treten
vielfach Schneefälle ein.

Eine neue Regierungs-Polizei Verordnung be
ſtimmt Wer friſch gefälltes, nicht forſtmäßig zu
gerichtetes Holz, ſowie Brandſtöcke, Birkenreis, Korb-
ruten, Faſchinen, junge Nadelhölzer, Weihnachts
bäume, Maien, Raff- und Leſeholz und Kien trans-
portiert oder in Ortſchaften einbringt, hat eine Be
ſcheinigung der Polizeibehörde ſeines Wohnortes
oder ein glaubwürdiges Atteſt des Waldeigentümers
über den redlichen Erwerb dieſer Hölzer bei ſich zu
führen und dem Polizei Forſt oder Steuer
beamten auf Verlangen vorzuzeigen.

Für Stotterer eröffnet die Denhardtſche
Sprachleidenanſtalt in Loſchwitz bei Dresden am
4. Januar 1905 Freikurſe, in welchen unbemittelte
Sprachleidende unentgeltliche Heilung ihres Uebels
finden. Aufnahmen können vom 4. bis 21. Januar
täglich erfolgen. Anmeldungen ſind an die Anſtalt
zu richten.

Zur ſchnellen Abwickelung des Poſtſchalter
Verkehrs während der Weihnachtszeit kann das
Publikum ſelbſt weſentlich beitragen. Die Ein
lieferung der Weihnachtspäckereien ſollte nicht lediglich
oder vorwiegend bis zu den Abendſtunden ver
ſchoben werden; namentlich müßten Familien
ſendungen tunlichſt an den Vormittagen aufgegeben
werden. Jeder müßte ferner ſelbſt ſeine Weihnachts
pakete durch Poſtwertzeichen frei machen. Mit ſei

nem Bedarf an Poſtwertzeichen müßte ſich jeder
ſchon vor dem 19. Dezember verſehen. Für die am
Poſtſchalter zu leiſtenden Zahlungen ſollte der Auf
lieferer das Geld abgezählt bereit halten. Die Be
folgung dieſer Ratſchläge würde der Poſt und dem
Publikum gleichmäßig zum Nutzen gereichen.

Auftauchenden Zweifeln gegenüber, ob ein
Kaſſenmitglied Anſpruch auf Krankenunterſtützung
hat, wenn es während der Krankheit eine Gefäng-
nisſtrafe verbüßt, darf feſtgeſtellt werden, daß der
Anſpruch auf Krankengeld auch während der Ver
büßung einer Freiheitsſtrafe fortdauert.

Die Reichsarzneitaxe ſoll erſt am 1. Januar
1906 in Kraft treten, mit ihrer Einführung eine
Verbilligung der Arzneimittel aber nicht beabſichtigt
ſein. So bleibt das Verlangen weiter Volkskreiſe
nnbefriedigt.

Fenſter auf! Mancher glaubt, recht ſpar
ſam zu ſein, wenn er ſein geheiztes Zimmer ſorg
ſam verſchloſſen hält, damit ja nichts von der koſt
baren Wärme verloren gehe. Das iſt aber in dop
pelter Hinſicht verkehrt: die verdorbene und garnicht
erneute Luft ſchadet unendlich der Geſundheit. Zum
andern wird nicht geſpart, wenn das Fenſter ver
ſchloſſen bleibt, im Gegenteil, ein Zimmer mit reiner
Luft iſt ſechs mal ſo ſchnell zu erwärmen wie ein
ſolches mit ſchlechter; ferner: reine Luft hält ſich
weit länger warm als verdorbene. Alſo, von Zeit
zu Zeit das Fenſter auf, auch bei geheizten Räumen!
Man ſpart an Geſundheit und Geld.

Kemberg, 13. Dez. Beim Fällen von Bäumen
im Revier „Wachtmeiſter“ ereignete ſich am Montag
ein tief trauriger Unglücksfall. Der daſelbſt be
ſchäftigte Arbeiter Richter aus dem benachbarten
Ateritz wollte ſich vor einem fallenden Baum in
Sicherheit bringen, kam aber ſelbſt zu Falle und
zwar ſo unglücklich, daß ihn der Baum traf und
beide Beine zerſchmetterte. Der Mann, welcher erſt
40 Jahre alt iſt, hinterläßt eine Witwe mit 13 Kindern,
von denen das jüngſte noch nicht getauft iſt.

Cottbus. Die Unſitte, Kinder durch ver
mummte Perſonen in der Weihnachtszeit bedrohen
und erſchrecken zu laſſen, hat oft gefährliche Folgen
namentlich für jüngere Kinder gehabt. Kürzlich
ſind vier kleine Kinder der Familie G. in der Ber
linerſtraße durch das Erſcheinen eines Weihnachts
mannes ſo erſchreckt worden, daß ſie alle jetzt an
nervöſen Störungen leiden. Ein fünfjähriger Knabe
liegt noch ſchwer krank darnieder.

Calbe a. S., Dem Bäckermeiſter Bringezu im
nahen Schwarz iſt vor einigen Wochen das 25. Kind
geboren worden. Die Patenſtelle haben über
nommen Kronprinz Wilhelnt, Major Placke (Aken),
Amtsrat v. Dietze-Gottesgnaden und Fabrikbeſitzer
Brückner (Calbe a. S.)

Gera, 16. Dez. Ein „fetter“ Konkurs, der wohl
einzig daſtehen dürfte, iſt zweifellos der des Hut
macher Gliemann hierſelbſt. Es iſt eine „Maſſe“
von ganzen 23 Mark vorhanden, die auf 18830 Mk.
„verteilt“ werden muß!

Aus NordBlindheit durch Chiliſalpeter.
hauſen wird geſchrieben: Zur Vorſicht mahnt die
Landwirte folgender Vorfall: Jm letzten; Frühjahr
flog bei der Feldbeſtellung einem hieſigen Land
wirte Staub von Chiliſalpeter in die Augen, von
welchem Zeitpunkte an er Schmerzen in den Augen
verſpürte. Allmählich ſtellte ſich eine heftige Ent
zündung der Augen ein und dieſer Tage mußte
der Arzt dem Unglücklichen die Mitteilung machen
daß er das Augenlicht für immer verlieren wird

Fritz Berg aber trat ruhig an den Tiſch des
Getmeindevorſtehers, entnahm ſeiner Bruſttaſche ein
Paket Banknoten und zählte gemeſſen davon 30
Tauſendmarkſcheine hin. Sodann überreichte er
dem ganz faſſungsloſen Gottlieb einige Papiere
und bat ihn um eine Unterredung.

„Die ſoll Jhnen ſofort werden,“ antwortete der
Gemeindevorſteher, „doch wenn es Jhnen recht iſt,
ziehen wir noch einen Zeugen hinzu,“ und als
Jener keine Einwendung machte, winkte er den
alten Müller herbei, der zitternd vor Erregung den
beiden Andern in das anſtoßende Amtszimmer des

Vorſtehers folgte SAls die Tür ſich hinter den Männern geſchloſſen
hatte, ſprach Fritz Berg, denn er war es wirklich:
„Prüfen Sie meine Papiere, Herr Amtsvorſteher,
und Sie, Herr Müller, betrachten Sie meine Narbe
am linken Handgelenk. Noch geſtern Abend ſprachen
Sie ja von der Verwundung, die ich im Jahre
48 davongetragen.“

Wohl warf der Alte einen prüfenden Blick auf
die Narbe, dann aber ſchrie er jubelnd auf: „Fritz,
ich kenne Dich wieder an den alten treuen Augen,
an jedem u im Geſicht, trotz Deines ſtattlichen
Bartes und Deiner gebräunten Haut. Dich hat
der Himmel als Retter geſandt.“

Und nun ſchüttelte er beide Hände des Wieder
gefundenen, als wenn derſelbe ſein eigner Sohn ſei.

„Jch heiße Sie von Herzen willkommen in der
Heimat, Herr Berg,“ ſagte nun auch froh bewegt

Gottlieb, der gewiſſenhaft die Legitimationspapiere
durchgeſehen und namentlich den Stempel des bra
ſilianiſchen Konſulats geprüft hatte. Den letzten
Zweifel hatte ihm die bekannte Unterſchrift eines
höheren Juſtizbeamten in F. genommen.

„Bevor ich mich zu meinen Eltern begebe,“
nahm nun Fritz das Wort, „haben Sie, bitte, die
Güte, ſie auf meine Rückkunft vorzubereiten. Daß
ich ihnen in meiner Jugend ſo großen Kurmnmer
bereitete, habe ich bitter bereut, daß ich ſie aber bis
heute ohne Nachricht und Hilfe ließ, iſt nicht meine
Schuld, denn ſeit 25 Jahren trauerte ich um den
Tod meiner armen Eltern, wie ſte an meinen Tod
glaubten. Ein elender Bube hat aus teufliſchen
Gründen die Eltern und mich um die Hoffnung
und das Glück vou einem halben Menſchenalter
gebracht.

Meine Flucht über den Rhein nach Holland
und von dort nach Südamerika hatte mich vor
dem Looſe langjähriger Gefangenſchaft gerettet. Der
Erſte, dem ich meine Adreſſe von Braſilien aus
entdeckte, war mein Jugendfreund Dreher, auf deſſen
Freundestreue ich bis geſtern, als ich in der Krone
andern Sinnes werden mußte, geſchworen hätte.

Dieſer riet mir, einſtweilen nicht an meine Eltern
zu ſchreiben, da ſie jede Erinnerung an ihren un
geratenen Sohn aus dem Herzen geriſſen hätten;
ſie würden ſchon ſpäter ruhiger werden, er wolle

ſie mit mir ausſöhnen, bedürfe aber dazu einiger
Zeit.

Bald darauf meldete Dreher mir den Tod der
Eltern, und übermittelte mir den letzten Gruß und
die Verzeihung vom Sterbelager. Das Vermögen
meiner Eltern ſei durch meine Studien und durch
ſpätere Verluſte aufgezehrt bis auf einen kleinen
Reſt, der zur Beſchaffung der Grabſteine und zur
Jnſtandhaltung der Gräber hinreiche.

Wohl zu gleicher Zeit hat Dreher auch die
Nachricht von meinem Tode erfunden, um meine
Geliebte zu gewinnen.

Zwar wurde nach einigen Jahren die Straf-
loſigkeit der politiſchen Verbrechen von 48 ausge
ſprochen. Aber was ſollte mich zur Rückkehr in
die Heimat veranlaſſen, die Eltern todt, die Jugend-
geliebte vermählt mit dem Freunde, das Elternhaus
in fremden Händen! Auch ich begann die Erinner
ung an die Heimat in mir zu ertöten.

Jn der Fremde hatte ich Glück; Fleiß und ein
wenig Talent haben mir ſchnell zu ziemlicher Wohl
habenheit verholfen und mir die Anerkennung
meiner Mitbürger erworben. Ein liebes Weib und
zwei prächtige Kinder gaben meinem Leben neuen
Jnhalt.

So ſind Jahre verfloſſen, bis mich vor einigen
Wochen ein unwiderſtehliches Heimweh überkam,
eine unüberwindliche Sehnſucht mich erfaßte, ein
Weihnachtsfeſt in der Heimat zu feiern. Unerkannt
wollte ich kommen und gehen.

(Fortſetzung folgt.)



Anzeigen.
Eine Mherwohnung

hat zu vermieten
Fr. Nenz, Torgauerſtr.

Speiſckartoffeln
hat abzugeben

J. G. Hollmig's Sohn.

Einige Knechte
ſucht für ſofort oder Neujahr
bei hohem Lohn.

Aug. Acker

Ein Laden
mit Wohnung

iſt zu vermieten und 1. April zu
beziehen bei

Louis Hofmann.

Eine ünkerwohnung

iſt zu vermieten und 1. April zu
beziehen. W. Witte

Eine freundliche

Giebelwohnung
an ruhige Leute zu vermieten. Zu
erfrag. in der Exped. d. Bl.

ächereiZur Stolenbächerei
empfehle:

Rosinen, Corinten, S
Sultaninen, Mandeln, S
Citronen, Citronat S S

ſowie feinſte S SSüßrahmMargarine o e

ſt rin g.F. Riächter. S s
Ruſſiſche Knöterich h S.

2

Brust-baramellen,
ein gut bewährtes Linderungsmittel h 5

bei Huſten und Heiſerkeit,
in Packeten zu 15 und 25 Pfg.

empfiehlt die

m
n hle

ſämtliche

Backartikel
zu billigſten Preiſen.

Norddeutsche Allgemeine Zeitung

BERIIN SW. 48.
Unterhaltend.Reichhaltig a National

Abonnementspreis 4 Mark Vvierteljährlich.

Probenummern kostenfrei.

Carl Quehl,

in Barchend, Velour, Satin,

Halbwolle und reiner Wolle
empfiehlt in großer Auswahl

Zum Weihnachtsfeſte

empfehle beſte
französische und rumänische

mm Wallnüsse,
Sicilaner Haselnüsse,

Para-Nüsse, Cokos-Nüsse,
ff. Schalmandeln,

ff. Trauben-Rosinen.

J. G. Hollmig's Sohn.

zum Kacken u. gehlae h

ten, ganz und gemahblen,
N empfehlt die

Apotheke Annaburg.

Annaburg. s
W. Voigt s Nach

un übertroffen zum
I Kochen, braten u. baoken

PALMIN.
feinste Pflanzenbutter

50 o Ersparnie
gegen Butter!

b

e
Größte Auswahl!

empfehle in reichſter Auswahl

von 1236

Ferner ſämtliche
S

e

Billigſte Preiſe!
e

Abrecht Panick, Uhrmacher

Annaburg
Uhren-, Gold- u. Silberwaren- Handlung.

Muſikwerke Automaten.
Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeste

Goldene, ſilberne und
Metall Taſchenuhren

9 von 5 250 Mark,
Regulateure

aisohwinger von 22--70 Mark,
ncl-Uhren und Weckenrn in 10 ver-

ſchiedenen Muſtern,
KuckucksUhnren ete- ſtets am Lager.

chmucksachen m
in Gold, Doubléè und Silber

Herren und Damen Ketten
in den neueſten Muſtern.

Ringe 0.333 und 0,585.
Eß und Theelöffel-Beſtecks.

h Musikwerke
mit answechſelbaren Noteuſcheiben zum Drehen und ſelbſt

ſpielend von 5,75 Mark an aufwärts, ſowie
h risthaum- Üntersetzer mit Drehwerk u. M Wit

NReparatur- Werkſtatt.

Weitgehendste Garantie

Größte Auswahl!

Mark,

Billigſte Preiſe!
e

Visitenkarten
fertigt ſchnell und ſauber

H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

Koſten Anſchlägr
empfiehlt die

Buchdruckerei H. Steinbeiß.

S
geh

ab wer en n wann Ifff. Kaiserauszug

Haus-Ap
Taſchen-Reiſe- Apotheken

m Verbandküſten
Irrigatorschränke

in reichhaltiger Auswahl und jeder Stilart
empfiehlt die

Apotheke Annaburg.

ff. Weizenmehl
zur W Stollenbäckerei
empfiehlt

Oscar Scheibe.

Nüsse,
Chriſthaum-

460 Kerzen
n M. Richter.

otheken

e Ausführliche illnſtrierte Preisliſte gratis und franko.
Friſche Citronen

einfachſten bis feinſten),

e von e Mark.

Keſſel,
Se
2

Geſchirr in Eiſen und

Tisch- u. e

Als ſchönſte und praktiſche

WeihnachtsGeschenk

ſich eignend, empfehle große Auswahl in

Nippſachen, Taſſen, Kaffee Service (auch zur
Silberhochzeit paſſeud), Weingläſer, Stammſeidel,
Kuchenteller, Tablets, Ampeln, Portemonnaies,
Cigarren Etuis, Meſſer und Gabeln (von den

wagen, Reibemaſchinen, Fleiſchhacke-Maſchinen,Hacke und Wege Kupfer und Meſſing

Wärmflaſchen in Weißblech u. Kupfer,
Gardinenſtangen und Roſetten, Bürſtenwaren,

Fußabtreter uſw. Waſch Garnituren, Geräteſtänder, Schl ittſchuhe, ſowie ſämtliche Küchen

andere Sachen mehr.

Carl Zoberbier, Annaburg.

h

empfiehlt

Drogerie Annaburg
O. schwarze

Chpistbaum- Konfeht,

e Bbisquit und
Baumlichte

empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.
Dr. Oetker's Backpulver

e

a

e

BritanniaLöffel, Teller
d und Vanillin-Sucker,

Vanille in Stangen,
Citronen-Oel, rein,

h Vanillen-Cinktur,
Roſen Waſſer
Drogerie 2 Annaburg

O. Schwarze.

Apotheker Dotter's
J Krampfwittel

heilt Krampf und

Emaille und noch viele

z, n n r oprg“ duuwAoögänä

Empfehle:

Chokoladen,
Carao, „Thee,

e Kaffee egeröſtet, von 1.00 bis 200 Mk.

per Pfd., ſowie
Chriftbüum. -Konfett

uſw. uſwM. Richter

Steifbeinigkeit der Schweine in
W allhüsse wenigen Tagen Viele Dankſchrei

i ben 14 jähriger Erfolg. Nur FlaHaselnüsse ſchen mit dem Aufdruck oer
Baumlichte ſind ächt, alles andere wertloſe

empfiehlt Nachahmungen.
Flaſche 75 Pf. ächt zu haben in der

Apotheke Annaburg.W. Poigt's Nachf.
a

Wechſel Quittung h
9 Formulare in allen Täskührungen em

hält ſtets vorräthig Ah pehlt die eI. Steinbeiss, Buchdruckerei. Apotheke Annaburg.



Friſche Sendung
feinſter engliſcher

VollVücklinge
per Kiſte 1,40 Mark,

Stück 5-—6 Pfg.,
feinſte Kieler Sprotten

per Kiſte 1,20 Mark,
à Pfund 60 Pfg.

J. 6. Hollmig's Sohn.

Hochfeine
Messina-Apfelsinen

Dutzend 45 Pfg.,

Jafel-Apfelsinen
(große vorzügliche Früchte)

Dutzend 80 Pfg.
ſowie Oitronen

empfiehlt A Reich

empfiehlt

Bringe mein reichaſſortiertes
Lager in

Cigarren und
Gigarrekken

von den billigſten bis zu den
feinſten Qualitäten

in empfehlende Erinnerung.

u Fichter
Wiener Vatyulber

à Packet 15 Pfg.
ſtets friſch, ſowie

VamilIſm
(beſter Erſatz für die teure
Vanille) empfiehlt die

Apotheke Annahurg.

Fahrräder
von 90 Mark an,

Lanfdecken Conkinental
von 6 Mark an,

Schlänche Conkinental
von 3.50 Mark an,

Mähmasb nen
von 30 Mark an

empfiehlt

Meer. Meyer
Aungaburg.

De AB. Sämtliche Repa
raturen werden in eigener
Werkſtatt ausgeführt.

Melhnachkfs-
hanumlichkfe

empfiehlt

Drogerie Anunaburg
(O Schwarze.)

Hoehfeine o Pf. bigarren

100 Stück 2 Mk. 50 Pfg.

100 St. 6 Pf. Cigarren
e 3.00 Mk.

verſende per Nachnahme.

Fritz Hering,
Lichtenberg bei Berlin,

Frankfurter Chauſſee 139.

Rechnnugs Formularr

S h d ht wittenberg, Schlossstr. 4.

m

Neufalrs-
Slückwunsekkarten

mit Aufdriek des Namens Und Optes
in reſchaltigster und schönster Aus-
wahl! u biſſigsten Preſsen empfiehlt

Bichodpuckere/ H. Stelnbeſss.

Bestellungen erbitten möglichst bald.

O D
Empfehle mein Lager aller Arten

Caſchenuhren
in Gold, Silber und Metall, S

Damenuhren, Wancuhren, 9
Weoker, Regulateure usw.

unter r reeller e Garantie.
Große Wahl in Holö und Hilberwaren.

Frauringe. Emma Schmucksachen.
Muſikwerke. Optiſche Artikel.

Willy Möbius
(ehemaliger Annaburger)

Jeſſen (Bez. Halle).
z Bestellungen für Annaburg, nimmt Herr

P. Schucolke, Mühlenſtr. 44, entgegen.

Reiche Auswahl
Anerkannt billige u.
reelle Bezugsquelle!

Christbaumkerzen
in 6 verschiedenen Größen.

Diese Lichte tropfen nlicht, selbst wenn sie schief am Baume
befestigt sind. r Packet 60 Pfg.

Christbaumwatte, Christbaumschnee, Christ-
Baumflimmer und Eisflimmer

Carton 10 Pf., empfiehlt die
Apotheke Annaburg.

Huſtenſtiller Zollinhalts- Erklärungen
empfiehlt die Buchdruckerei. empfiehlt Karl Sählbrandt. ſind zu habenLin der Exped. d. Bl.

95000 Abonnenten
hat das täglich zweimal als Morgen und Abendblatt er
ſcheinende, über ganz Deutſchland und auch im Auslande verbreitete

e Tageblatt
und Handels- Zeitung

nebſt ſeinen 6 wertvollen Beiblättern, welche koſten frei jeder
Abonnent erhält:
Der Zeitgeiſt wiſſenſchaftliche und feuille
toniſtiſche Zeitſchrift
Techniſche Rundſchau illuſtrierte poly
techniſche Fachzeitſchrift
Der Weltſpiegel illuſtrierte Halbwochen
Chronik
Alk farbig illuſtriertes ſatiriſchpolitiſches
Witzblatt
Haus Hof Garten illuſtr. Wochenſchrift
für Garten und Hauswirtſchaft
Der Deltſpiegel illuſtrierte Halbwochen
Chronik

Jeden Montag

Jeden Mittwoch

Jeden Donnerstag

Jeden Freitag

Jeden Sonnabend

Jeden Sonntag

Jm nächſten Quartal gelangt zum Abdruck:

Zauberkreiſe. Roman von ars Stahl
Dieſer Roman der beliebten Schriftſtellerin ſchildert die Schickſale
und Kriſen einer Berliner Großkaufmannsfamilie mit Lebens

kenntnis und treffender Charakteriſtik.

für alle 7 Blätter zuſammen bei allenAbounementspreis Poſtanſtalten des Deutſchen Reiches
1 2uk. 92 f. für den Monat oder 5 k. 75 B. für das Quartal

Annonren ſtets von großer Wirkung.

fochlene Parimenen
und Toilette-Seifen

in grösster Auswahl und eleganten Aufmachungen
als passendste Weihnachtsgeschenke

Apotheke Annaburg.

C e e Als paſſendſte
Woeihnachts-Geschenke

empfehle

aus u. Mioengeräte,
S Wirtſchafts-Bachen, Da

Christbaumstäncder,
Christbaumschmuck,

GSleßtriſche Taſchen -Tampen,
Garbidl für Fahrrad-Laternen

à kg 40 Pfg., größeres Quantum nach Vereinbarung, ferner

iſche und Dauerhrand-Oefen

in reichlicher Auswahl.

z

Wülh. Grahl, Annaburg.
e

Stenpelfarbe Hijpgergarten.
piolett

Am Freitag Abendwaſchechte Stempelfarbe

Karpfen-Auskegelnſchwarz, ſowie

rfarbDauer fa kiſſen auſ dem GHillard.
Es ladet freundlichſt ein

für Kautſchuckſtempel

Carl Mörtz.
hält vorrätig

H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

NB. Auf Wunſch gebe meinen
werten Gäſten

Karpfen
außer dem Hauſe ab. D. O.

empfiehlt die

e
nene

See

Gummierte
Poſtpachet:-Aufklebezettel

hält vorrätig
H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

Redaktion, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg.

S
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Höhe zu
in neueſter
Dieſer Verein mit 3000hat ſich inſolvent erklärt.

Gewinn von 115 000 Mk.
die Mitglieder verteilt
ſchehener genauer Prüfung
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Zeit

hatte, daß dieſe allein in
zu hoch angeſetzt waren,
Bilanzfälſchung ſtand.
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ſchäftsanteil und darüber hinans mit der geſetzmäßigen Er ſpart insheſondere die weiten, zeitraubenden
a Du a Ausfälle des Vereins aufzuko imen.

jehen alſo, fo der Konſumverein zahlungsunfähig wird, chtnur der Le auf deren Auszahlung v dem er trägt für den Beſt and der Geſchäft
feſte ſie beſtimmt gerechnet haben, e ihres er kann Warenquantitäten in der geringf

aänteils und weiter ihrer Spareinlagen g. meſſung erhalten,ſſen ſich auch mit dem Gedanken verhraut er darf auf das
tſum ne- deren Hohe d em Betrage Geſchäfts in der Bedienung
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G
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Hin von C. A. Nicoläus Bremen,
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